
AKUSTISCHE FRÜHERKENNUNG VON VORRATSSCHÄDLINGEN 
IN GETREIDESILOS
Beetle Sound Tube

Ziele

Das „Beetle Sound Tube“-System soll den Insekten-
befall in Silos durch akustische Signale identifizieren, 
und zwar früher, als es mit konventionellen Methoden 
möglich wäre. So kann ein Befall schneller bekämpft 
und Lagerverluste deutlich reduziert werden. 
Das System soll dem Landwirt fertig aufbereitete 
Informationen über Schädlingsart und Häufigkeit von 
Signalen als Indikator für die Schädlingsdichte liefern. 
Weiterhin soll geprüft werden, ob sich die Effektivität 
von Nutzinsekten bei der Schädlingsbekämpfung 
steigern lässt, wenn diese über das Röhrensystem 
schneller an den Befallsherd gelangen können und 
welche Bedingungen dafür nötig sind.

Durchführung

Das „Beetle-Sound-Tube“-System soll in vier Be-
trieben mit unterschiedlichen Silogrößen über einen 
Zeitraum von mindestens vier Lagerperioden betrie-
ben werden. Dazu werden Daten zu Akustik, Tempe-
ratur und Feuchte dauerhaft gemessen und regel-
mäßig mit handgezogenen Proben abgeglichen. Das 
akustische System wird auf der Basis der Ergebnis-
se im Laufe des Projektes angepasst und optimiert 
und soll am Ende des Projektes automatisiert Befall 
erkennen und an den Silobetreiber melden. Damit 
steht dem Lagerhalter durch die frühe Identifikation 
des noch geringen Befalls eine breitere, auch nicht-
chemische Palette von Handlungsmaßnahmen zur 
Verfügung. 

Praxisbedarf

Vorratsschädliche Insekten können in Getreidelagern 
große Schäden verursachen, die zu erheblichen 
finanziellen Einbußen führen. Früherkennung von 
Lagerschädlingen besitzt daher hohe Praxisrelevanz 
zur Verlustminimierung. Viele Landwirtschaftsbe-
triebe lagern Getreide, um eine höhere Flexibilität 
hinsichtlich des Verkaufszeitpunktes zu erreichen. 
Tritt Insektenbefall auf, muss das Getreide behandelt 
werden oder erzielt als z.B. Tierfutter geringere Prei-
se. Stärkerer Befall kann zur Bildung von Schimmel 
und Mykotoxinen führen, was die gesamte Getreide-
menge als Lebensmittel oder Tierfutter unbrauchbar 
macht und zum Totalverlust der Ware führt.
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